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Wie der deutſche Grund und
Boden zum römiſchen Rechte kam.

Nachdruck verboten.
I.

Wiederholt iſt von uns kaparſ, hingewieſen worden, daß
die Verſchuldung des ländlichen Grundbeſitzes zum größten
Theile durch die hy e aeſge ſeien mit Erbgeldern und
rückſtändigen Kaufſchillingen herbeigeführt wird, daß ſie alſo
die Folge von Beſitzveränderungen, von Erbtheilungen und
Verkäufen iſt. Dieſe Art von Verſchuldung iſt durch das
römiſche Recht, einerſeits rn das Erbrecht, andererſeits durch
die römiſche rechtliche Verſchuldungsform herbeigeführt worden.
Um zu verſtehen, wie unſer Grund und Boden zu derartigen
Rechtsverhältniſſen gekommen und vor Allem, weshalb eine
Beſeitigung dieſer Rechtsverhältniſſe nothwendig iſt, iſt ein
Blick in die r wie lehrreich.Grund und Boden bildeten bei den alten Deutſchen Eigen
thum des Stammes und wurden von den einzelnen Familien,
die Glieder einer Sippe und Genoſſenſchaft waren, gleichſam
als Lehen in Bewirthſchaftung genommen. Allmählich bildete
ſich Sondereigenthum aus, die „fahrende Habe“, als welche
man den in unmittelbarer ausſchließlicher Beziehung zu einer
einzelnen Perſon ſtehenden Beſitz bezeichnete, im Gegenſatz zu
dem Grundeigenthum als h des Stammes. Der Be-
ſitz von Grund und Boden war bedingt durch h
und ging nur an waffenfähige Männer, beim Tode des Vaters
an einen Deszendenten, vermittelſt der Landloostheilung über,
während die fahrende Habe urſprünglich in die Händeeines Jeden, et der gelangen konnte. Mit der Zeit
und eng verknüpft mit der Scheidung von Privat und Familien
(Stammes) Eigenthum fand eine Trennung der von Anfang
an perſönlich Freien in rhraee und beherrſchte Stände ſtatt
(etwa nach 900 n. Chr.), in Adlige, gewöhnliche Freie (Bauern),
Hörige und Knechte. e der her war von kurzer Dauer;
die Vorrechte des Bauernſtandes ſchwanden gar bald, die Wehr
pflicht übte einen harten Druck aus, und es entſtand als Folge
davon eine Verſchmelzung der gewöhnlich Freien, der Bauern
mit den Hörigen, welch neuer Stand in vollkommene Abhängig-
keit vom Adel gerieth. Der Bauer übergab dem Adligen, dem
größeren Grundbeſitzer ſein Eigenthum, um es von dieſem
gegen r gewiſſer Verpflichtungen, Frohnden und
Dienſte, als Lehen (Hinterſaſſengut) wieder zu empfangen. Er
ſtand auf dieſe Weiſe unter dem Schutze eines Mächtigen
oft wurde Grund und Boden auch der Kirche übergeben, wes
halb dieſe ſchnell zu großem m n zumal der König
den Souveränetätsbeſtrebungen des Adels keinen energiſchen
Widerſtand entgegenſetzen konnte allein dieſer Schutz war mit
r der Freiheit erkauft und die adligen Herren ſchalteten
über die Bauern nach Belieben die Folge waren Bauerunruhen
zu Ende des zehnten Jahrhunderts. Jm elften Jahrhundert
wurde die Lage des Bauernſtandes eine beſſere, als das deutſche
Königthum erſtarkte, das Städteweſen ſich zur Blüthe entfaltete
und die mächtig gewordene Kirche einen großen Einfluß auf
Alles ausübte dieſe Vorgänge bewirkten, daß die Landwirth
ſchaft einen kräftigen Aufſchwung nahm. Es beſtanden auch noch
eine Anzahl freier Bauern, die ihre Höfe nach alter germaniſcher
Rechtsſitte vor Theilbarkeit ſchützten und zuſammenhielten. Nach
dem alten Rechtsgrundſatz, daß der Beſitz von Grund und Boden
der Familie, der Geſammtheit gehöre, ging derſelbe als Erbgut
nach dem Tode des Beſitzers auf einen Anerben (BuſenDeszen
denten, Schooß Aszendenten) über und zwar zunächſt nur an
Glieder der männlichen Seite (Schwertmagen), zumeiſt an den
älteſten Sohn; ſpäter konnten allerdings auch beim Fehlen männ
licher Berwandten weibliche (Kunkelmagen) als Erben des Beſitzes
eintreten, und beim Ausſterben einer Familie fiel das Erbe an
die Markgenoſſenſchaft zurück eine Theilung aber fand nicht

„Breite Eigen werden ſchmal,
So man ſie theilet mit der Zahl.“ (Fridank.)

Mit der per re des väterlichen Beſitzes erwuchſen
dem Erben auch die Pflichten des Vaters, für die Ernährung
der Familie Sorge zu tragen; die Geſchwiſter blieben zum
T auf dem Hofe, um den Bruder zu unterſtützen, oder
ſuchten ſich on eine angemeſſene Beſchäftigung (Handwerk,

ls des Weibes Braut galt um die Worte
Preſers zu gebrauchen, die Keuſchheit; die athsgüter unſerermodernen z ter, welche ſo oft zu einer Aufnahme von Schul

den Veranlaſſung geben, kannte man n Anders be
ſtimmte das Recht in Bezug auf die fahrende Habe, die
„Fahrniß“, welche an die Erben vertheilt wurde mit Ausnahme
des es des Verſtorbenen, das dem nächſten Verwandten
zufiek; Grund und Boden blieben aber Familieneigenthum.
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Weſentlichen einer anderen Geſtaltung und Entwickelung der
Rechtsverhältniſſe. Doch muß man der Annahme, als ſei die
Neugeſtaltung nach römiſchem Muſter eine geweſen,
wie ſie in Bezug s andere Gegenden und Staaten ſpäter
in der Feudalzeit und in der Neuzeit durch den ſogenannten
modernen Liberalismus erfolgte, entſchieden entgegentreten.
Beſtand z. B. auch der Grundſatz der Theilbarkeit von Grund
und Boden, ſo war ſeine Durchführung doch durch ſo viele Be
e gen erſchwert, daß ſie faktiſch nicht häufig vorgekommen
ein mag. Wir finden namentlich in dem Zeitraum vom 15.

bis Ende des 17. Jahrhunderts eſtimmungen, die
wohl zumeiſt im Jntereſſe des Lehnsherrn eine Theilung

von Grund und Boden ohne Wiſſen und Willen der Ober
eigenthümer verbieten oder auch bis auf ein beſtimmtes Maß,
unter welches eine ſolche nicht herabgehen darf, beſchränken
allerdings auch zahlreiche Beſtimmungen, die der Hrn
der freien eilbarkeit kein Hinderniß in den Weg legen.
Andererſeits aber finden wir auch Zeichen, daß man in Gegenden,
iu die das römiſche Recht früher als anderswo eingedrungen
war, die Untheilbackeit der Höfe geſetzlich zu behaupten vermochte.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag 5 Uhr 50 Min.

mittels Sonderzuges nach Swinemünde abgereiſt. Die Kaiſerin
gab dem Kaiſer das Geleit zum Bahnhofe.

Der Kaiſer hat den Erzherzog Albrecht vonel zum GeneralFeldmarſchall der Preußiſchen Armee

ernannt.
Die Prinzen Friedrich Heinrich u. Joachim Albrechtvon Preußen, die beiden älteſten Söhne des Regenten von

Braunſchweig, ſind Dienstag Abend von Berlin zu ihren
Eltern nach Schloß Kamenz in Schleſien gereiſt, wo am Mitt-
d die Großjährigkeit des Prinzen Joachim Albrecht gefeiert
wurde.

Wie aus Kiſſingen verlautet, wird die Abreiſe des
Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh am Sonnabend den
Dis d. Mis. erfolgen. Das Befinden des Fürſten iſt ein
gutes.

Von den Mitgliedern des Preußiſchen Staatsminiſteriums
befinden ſich zur Zeit der Kultusminiſter Dr. Bo e, der ſich am
10. d. Mts. nach der Schweiz begab, und der Reichskanzler Graf
v. Caprivi, welcher ſich zur Kur in Karlsbad aufhält, auf Urlaub.
Alle en Miniſter ſind von ihren Urlaubsreiſen bereits wieder
nach Berlin zurückgekehrt. Dr. Boſſe gedenkt Ende nächſter Woche

dienſtlichen an ewen dort wieder zu übernehmen, während der
eichskanzler Graf Caprivi Mitte nächſten Monats in Berlin eintrifft,

u welcher Zeit alsdann das Staatsminiſterium wieder vollzählig vernei ſein wird.
Die von einigen Blättern gebrachte Nachricht, daß der Ge

ſundheitszuſtand des Kultusminiſters Dr. Voſſe denſelben veranlaßt
habe, einen längeren Nachurlaub zu erbitten, wird uns als unzutref
fend bezeichnet. Das Befinden des Herrn Kultusminiſters läßt nichts
zu wünſchen übrig und hatte derſelbe von vornherein einen ſieben
wöchentlichen Urlaub von Sr. Majeſtät erbeten und erhalten.

Dem Vernehmen nach hat das Königliche Staatsmini-
ſterium beſchloſſen, die Berufung des Preußiſchen Land
tages S 15. oder 16. Januar in Vorſchlag zu bringen.

Morgen, den 29. September, findet in Berlin eine
Sitzung des Vorſtandes des Bundes der Landwirthe ſtatt,
dem voraus am 9. Oktober eine Sitzung des
Ausſchuſſes folgen wird.

Wenngleich die Finanzlage die größte Zurückhaltung in Bezug
auf Ausgaben des Staats bedingt, ſo wird doch dafür Sorge ge
tragen werden, daß wichtige wirthſchaftliche Unternehmungen nicht
aus Mangel an Staatshilfe in der Entwickelung leiden. So iſt auch
für den nächſtjährigen preußiſchen Staatshaushaltsetat die Bewilligung
einer erheblichen Staatsbeihilfe für die Meliorationen in ſichere
Ausſicht genommen, welche in der Eifel von dem Staate und
der Nheinprovinz h vorgenommen werden. Die dort vor
genommenen landeskulturellen Verbeſſerungen find jetzt ſo weit vor

eſchritten, daß mit Beſtimmtheit zu erwarten iſt, es werde in kurzer
it der Abſchluß erreicht werden und Vedtthſhaſttihe Lage

eines bisher ſtetigen und regelmäßigen Nothſtänden unterworfenen
Landestheiles ſo gebeſſert werden, daß er demnächſt mit eigener Kraft
auf der Höhe der Entwickelung der benachbarten Landestheile ſich zu
erhalten im Stande ſein wird.

Die BörſenEnquete Kommiſſion trat geſtern zur Feſt
ſtellung des Berichts men

Von unſerer Marine. S. M. Kbt. „Jltis“, Kommandant: KorvettenKapitän Graf Ernſt v. Baudiſſen, beabſichtigt
am 30. September d. J. von Yokohama nach Kobe in See zu gehen.
S. M. Fra „Loreley“, Kommandant: Kapitänlieutenant
Grolp, iſt am 27. September in Konſtantinopel eingetroffen.

Am Sonntag fand eine Verſammlung von Tabak-
fabrikanten und Händlern aus Schleswig-Holſtein in Neu
münſter ſtatt. Es wurde beſchloſſen, eine Eingabe an den
Reichstag gegen die Fabrikſteuer zu richten, mit dem Petitum,
der tag möge. die geplante Vorlage der nicht

urannehmen, ſondern lieber die Einbringun er efern n es Tabakmonopols unter Enſſche i
Betreff veranlaſſen. Man ging von der

berzeuguug aus, daß die Fahrikſteuer den ſicheren Ruin des

Gewerbes in Norddeutſchland und die Verſchiebung der Pro
duktion nach Süddeutſchland zur Folge haben znüßte.

Jn den nächſten Wochen wird vorausſichtlich die
Weichſelbrücke bei Fordon dem Verkehr ühergeben werden
können. Es iſt damit ein Werk vollendet, deſſen Ausführung
ſich im Jntereſſe der Landesvertheidigung nöthig machte. Die
Koſten zu dem Bau wurden in der Seſſion 1890,/91Wewilligt.
An ihrer r waren ſowohl das Reich wie Preußen
betheiligt, und zwar hat erſteres von der Anſchlagsſumme inHöhe von 10,5 Millionen 6,3 Millionen, Preußen den Reſt
von 4,2 Millionen aufgebracht.

Choleranachrichten.
Neue Einlieferungen von Cholerapatienten und Cholera

verdächtigen haben in Berlin ſeit dem letzten Bericht nicht
ſtattgefunden. Jn den Cholerabaracken des Krankenhauſes
Moabit befinden ſich nur das Wilke'ſche Ehepaar. Die Cholera-
baracken der übrigen Krankenhäuſer ſtehen leer.

Hamburg, 27. Sept. Jn den letzten 24 Stunden ſind hier
6 neue Eholeragerkrankungen vorgekommen, doch iſt kein Erkrankter
geſtorben. In Altona erkrankten zwei Perſonen, ein Todesfall if
nicht zu verzeichnen.

Petersburg, 27. Sept. Vom 21. bis 26. d. M. ſind in
Petersburg 263 Erkrankungen an Cholera und 118 Todesfälle
vorgekommen, vom 19. bis 24. d. M. in Moskau 12 r
und 9 Todesfälle, vom 21. bis 24. d. M. in Kronſtadt 14 Er-
krankungen und 6 Todesfälle, vom 10. bis 16. d. M. in Warſchau
1 Erkrankung und 1 Todesfall, in derſelben Zeit in den Gouverne-ments W r 390 Erkrankungen und 140 Todesfälle, Jeka-
terinoslaw 414 z 175, Kaliſch 10 bezw. 5, Kiew 548
bezw. 223, Kursk bezw. 117, Mohilew 229 bezw. 76Radom 15 bezw. 11, Samara 115 bezw. 50, Smolensk 7
bezw. 5, Tſchernigow 177 bez. 55. Vom 17. bis 23. ds. er
krankten in dem Gouvernement Minsk 83 Perſonen und ſtarben
31, vom 2. bis 16. d. M. in Podolien 1704 bezw. 652, vom 13.
bis 19. d. M. in Sjedlez 8 bezw. 4, vom 19. bis 20. d. M. in
Ljublin 1 bezw. I.

Konſtantinopel, 27. Sept. Hier iſt ein Todesfall an Cholera
vorgekommen. Skutari ſind 2 Perſonen erkrankt; im Allge-
meinen iſt der Geſundheitszuſtand der Stadt zufriedenſtellend. Jm
Irrenhauſe zu Skutari kam kein neuer Fall vor, von den früher er
krankten Perſonen ſind zwei geſtorben. Jn Bagdad kamen vom
22. bis 23. d. Mts. 6 Erkrankungen vor.

Sofia, 27. Sept. Eingegangenen Berichten zufolge iſt in
Schumla die aſiatiſche Cholera ausgebrochen.

Bukareſt, 27. Sept. Jn den letzten 24 Stunden ſind in
Braila 6 Erkrankungen an Cholera und 2 Todesfälle vorgekommen,
2 d l r eine Erkrankung, in Sulina 4 Erkrankungen und ein

odesfall.

Ausland.
Oeſterreich. Der Kaiſer und der Erzherzog Karl Ludwig

ſind geſtern Abend 7 Uhr nach Jnnsbruck abgereiſt. Der
Miniſterpräſident Graf Taaffe hat ſich geſtern früh nach Jnns-bruck begeben, um an dem heute dort ſtattfindenden Empfange

des Kaiſers theilzunehmen. Der „Narodni Liſty“ zufolge ſoll
Profeſſor Maſaryk, der Führer des gemäßigten Realiſtenflügels
der jungezechiſchen r ſeine Mandate für den Landtag und
den Reichsrath niedergelegt haben. Die heute zur Veröffent-
lichung kommende Kundgebung der Jungczechen an das czechiſche
Volk giebt unter Betheuerung der Loyalität, der Demüthigun
Ausdruck, welcher die Czechen durch den deutſchböhmiſchen Ausglei
ausgeſetzt worden ſind. Die Partei werde ſich durch den Ausnahmezu
ſtand nicht abhalten laſſen, nach Gleichberechtigung weiterzuſtreben.

Der ungariſche Miniſterpräſident Wekerle legte e im Ab
r 1 das Budget vor, welches mit eirem Ueberſchuß von

1,688 Gulden ſchließt. Das Expoſé wurde begeiſtert aufgenommen.
Wekerle wies die Reellität der Einnahmen nach und erklärte, er werde
die Kaſſenbeſtände für Eiſenbahn- und Stromregulirung, für Jn-
veſtionen und für die Verbeſſerung des Kreditweſens kleiner Leute
verwenden. Die Konverſton habe mit einem Gewinn von 72 Millionen
Gulden reſultirt, wovon bisher nur 12 Millionen in Gold realiſirt
wurden. Der übrige Betrag werde für die Valutaregulirung und
für andere Bedürfniſſe reſervirt. Die Ereigniſſe der letzlen Zrit,
betonte der Miniſterpräſident, rechtfertigten vollkommen den Stand
punkt der Regierung. Abgeſehen von Oeſterreich, welches für die Auf
nahme von Baarzahlungen eine bedeutende Geldmenge beſitze,
verfüge der ungariſche Staat über 190 Millionen Kronen
Gold. Somit ſei das erforderliche Gold vorhanden um
Baarzahlungen aufnehmen zu können. Ungarn könne auf dieſem
Gebiete nur fortſchreiten, nicht zurückgehen (2). Nach Beendigung
des Finanzexpoſés des Miniſterpräſidenten interpellirte Graf Apponyi

über das Fernbleiven der Regierung von der Enthüllungsfeier des
Honveddenkmals. Die Petitionen, nach welchen das Kabinet Wekerle

en der Antworten des Kaiſers an die Depulationenin Horos Sebes und Güns in Anklagezuſtand verſetzi werden

ſoll, werden der in der Geſchäftsordnung vorgeſchriebenen Behand
unterzogen. Der „Peſter Loyd“ erfährt, daß die Fuſion zwiſchender Nwlundrieriger- und Unabhängigkeitsvartei und der Ugronfrak-

tion perfekt geworden iſt. Die Ugroniſten kehren in den Parteien
verband zurück. Die Frage der Theilnahme an der Delegation wird
als offene angeſehen.

talien. Der König hat geſtern durch ein Dekret die
anta Maria angenommenDimeſſion des Juſtizminiſters
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lung, den Verband aufrecht zu erhalten und dahin

Reichsgerichtsrath a. D. Haake zu Halle a. S. in Ausſicht genommen. Die täiatien ſt wo d geklärt.

Leipzig 27. Septbr. Von den hieſigen Ordnungsparteien
nd, wie der „Magd. Ztg.“ mitgetheilt wird, als Kandidaten

die bevorſtehende l ächſi n Landtadi e den ben Leine Wb e de heſe
gsabgeordnete und tervierten Leipziger Wahlkreis Bäckermeiſter Joach im und für

den fünften Se Wahlkreis der öſterreichiſchungariſche General
konſul und Ober Regierungsrath a. D. Schober.

Rudolſtadt, 27. September. Die Neuwahlen zum
Landtag des J SchwarzburgRudolſtadt finden am
12. Oktober ſtatt. Die Sozialdemokratie regt ſich ſehr lebhaft, um
weitere Erfolge zu erringen. Bisher hat ſie einen Vertreter, für

rankenhauſen, in den Landtag entſandt. Der überale Wahl
verein in Rudolſtadt hat beſchloſſen, die bisherigen Vertreter Direktor

Liebmann wieder als Kandidatenchter und Wieißgerbermeiſter
aufzuſtellen. r Meiſel in Geiersthal, der lang
ehe Präſident des Landtages, wird in Folge der Haltung eines

es ſeiner Wähler eine Kandidatur nicht mehr annehmen.
Goslar, 27. September. Zu Ehren des ſcheidendenden Ober

rn Neuß, der bekanntlich zur Leitung des anhaltiſchen
orſtweſens berufen iſt, fanden hier mehrere Feſtlichkeiten,

u. A. ein großes ſearrinh ſtatt. Jn einer außerordentlichen Sitzunder bie Behörden wurde der Scheidende n x un
r idmung eines prachtvollen Humpens ſeitens der Stadt

eut.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und ſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Hannover, 27. Sept.

Jägermeiſter v. Kotze geſtorben.
Stettin, 28. September. Der Kaiſer iſt u Abend 10 Uhr

mittels Sonderzuges hier eingetroffen. Das Bollwerk war grnzend
illuminirt; eine große Menſchenmenge, ſowie die Krieger und Marine
vereine empfingen den Kaiſer mit lebhaften Ovationen. NachSchwhn des zum Empfange erſchienenen Landesraths Grafen von

werin begab ſich der Kaiſer an Bord der Hohenzollern, die unter

rmxm—

Drahtnachrichten.
Hamburg, 27. September. Die heutige Verſammlung von

Banken und Bankiers, welche der BaumaterialienFirma J. F. Krog-
mann, die in Zahlungsſchwierigkeiten gerathen iſt, Kredit gewährt
haben, erklärte ſich, der „Hamburgiſchen Börſenhalle“ zufolge, mit
einer außergerichtlichen Adminiſtration des Geſchäfts einverſtanden.

Antwerpen, 27. Sept. Der Handel am hiefigen Platze er
leidet durch die fortwährend ungünſtigen Meldungen aus Braſilien
ungeheuren Schaden.

Wien, 27. Sept. Nächſter Tage ſollen neuerlich Verhandlungen
betreffs Verſtaatlichung der Mähriſch Schleſiſchen Centralbahn auf
genommen werden.

Velgrad, 27. Sept. Die vollſtändige Dotation für den
DezemberCoupon der Obrt Anleihe iſt bereits an die Ottomanbank
in Paris abgegangen. Die weiteren Einkünfte aus der ObrtSteuer
werden zu Gunſten der Eiſenbahn Anleihe verwendet.

Mailand, 27. Sept. Aus Genua liegen heftige Klagen
über den auf der Mittelmeerbahn herrſchenden Wagenmangel vor,
der ſich für die eben begonnenen Trauben- und Moſttransporte
äußerſt unangenehm fühlbar macht. Die Vorbörſe war feſt,
Rente 94,05, Goldagio ſchwächer 118,.

Wien, 27. September. Die Börſe war bei ſtillem Geſchäft
Anfangs auf Meinungskäufe und eine freundlichere Beurtheilung
des internationalen Geldmarktes feſt, Prager Eiſen bis 480 hauſſirend

auf Bilanzdetails, dagegen Rima ſchwächer, weil die Bemeſſung der
Dividende nicht befriedigte, 220; ſchließlich auf größere Realiſirungen
durchwegs matter, Valuta ſteigend.

London, 27. September. Rach anfänglichen Schwankuüngen
verkehrte die Börſe in ziemlich feſter Haltung. So konnten Jtaliener,
Argentinier, Griechen und Mexikaner ihre Courſe behaupten und zum
Theil erhöhen. Weniger feſt hielt ſich der Amerikanermarkt. Auch
Braſilianer waren nachgebend. Der Silberpreis war gegen geſtern
unverändert, ebenſo verblieb der Privatdiskont auf 18,

London, 27. September. Wollauktion. Lage im Allge
meinen feſt, Preiſe behauptet, keine Merinos. In den letzten Tagen
jedoch ſchwächer.

Rom, 28. September. Es verlautet auf das Beſtimmteſte,
daß der Miniſter Genala in Berlin mit einem deutſchen Conſortium
wegen finanzieller Vereinbarungen unterhandelt habe, deren Abſchluß
demnächſt zu erwarten ſteht.

Paris, 27. September. Die heutige Börſe war im Allge-
meinen ruhig, nur Türkenwerthe und Italiener waren animirt. Jn
Ottomanbank fanden ſtarke Spekulationskäufe auf vorliegende neue
Geſchäfte ſtatt. Türkenlooſe ſteigend, Italiener beſſer auf Deckungen
ſeitens der Baißeſpekulation.

New-York, 26. September. Die Börſe eröffnete mit
weichender Tendenz, im weiteren Verlaufe war das Geſchäft unregel
mäßig. Schluß feſt. Der Umſatz der Aktien betrug 294000 Stück.
Der Silbervorrath wird auf 160000 Unzen geſchätzt. Die Silber
verkäufe betrugen 20000 Unzen. Die Silberankäufe für den Staats
ſchatz betrugen 196000 Unzen zu 74,25.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Verwaltungsſtelle Plauen des Central-Ver

bandes der Stickerei-Jnduſtrie in Sachſen hielt dieſer Tage eine
Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende theilte mit, daß der aller

rößte Theil der Fabrikanten ſeinen Austritt aus dem Verbande für
nde 1893 erklärt hat. Noch nicht gekündigt haben nur 39 meiſt

kleinere Firmen. Mit ſeltener Einſtimmigkeit beſchloß i e re
u ſtreben,

dem Verbande ernerhin alle Stickmaſchinenbeſitzer im Voigtlande und
Erzgebirge angehören ſollen. Singer Zweck des Verbandes ſoll ſein,
den Mindeſtlohn nicht unter 1,45 für Rapport und nicht unter
1,30 für Rapport heruntergehen zu laſſen, ſowie die jetzigen Beſtim
mungen über die Arbeitszeit aufrecht zu erhalten. Mitglieds
ſteuer ſoll möglichſt erniedrigt werden. Der Verbandsverkehr wird
aufgehoben, die im Verbande verbleibenden Fabrikanten werden von
ihren Verpflichtungen, welche ſie ſeither als Mitglieder erfüllt hatten,

von Neujahr 1894 entbunden. ſoll vor a ten eine Ver
ſammlung z Abänderung der r tattſinden.
wurde ein Vo lebhaft beſprochen, Produktivgenoſſenſ
unter z chin zu gründen, behufs eigenen

e.

Nord er Verein H del und JndMan ſchreibt der „Frkf. Ztg. Don detheileler Sale e Er

General Lieutenant z. D. Ober aufgefunden worden. Die

brauſenden rufen des Publikums 11 Uhr in See ſtach, begleitetvom a d e Der gehe blieb auf der Kommandobrücke. Die

Feſtung alutirte mit 100 Schüſſen.
eszthely, 27. Sept. König von Sachſen iſt

eute früh um 2 Uhr 46 Min. hier eingetroffen und auf dem
eſtlich geſchmückten Bahnhofe vom Taſ le Feſtetics

empfangen worden. Um 7 Uhr 10 Min. traf die Königin
von s ein und wurde von der Gräfin Feſtetics em
fangen. Der König und die Königin gedenken 3 Tage hier-ſelbſt u verweilen.

ien, 28. September. Wie aus diplomatiſchen Kreiſen ver
lautet, ließ die ruſſiſche Regierung Deutſchland, Oeſterreich und Italien
Mittheilungen gebe die darthun ſollen Rußland erblicke in demTouloner Siotten eſuch hauptſächlich eine Erwiderung des Kronſtädter

Flottenbeſuchs und mißbillige alle Aeußerungen und Fundge nen
die eine andre Auffaſſung n Geltung bringen wollen. Dieſe Er
öffnung machte bei den Dreibundmächten einen guten Eindruck.

Bezirk Leopoldſtadt lithographirte czechiſche anarchiſti engmit dem Titel „Die Rache ruft“ vorgefunden. Jm Bezirke Joſ

ſtadt wurde der Kaiſerliche Adler an dem Briefkaſten ſchwarz über
erf m Bezirk Wieden wurde auf einem Briefkaſten eine ge
üllte uſſionskapſel mit Cylinder aufgefunden. Die Füllung

wurde einem Chemiker zur Unterſuchung übergeben.
Prag, 28. September. Das Stadtverordnetenkollegium hat

mit allen gegen die Stimmen der Jungtſchechen den Antrag Storch
abgelehnt, an die Abgeordneten eine Petition um Aufhebung des
Ausnahmezuſtandes zu richten. ßRom, 28. September. General Coſenz arbeitet an einem Re
formentwurf zwecks Vereinfachung und thunlichſter Beſchleunigung
einer etwaigen Mobiliſation nach dem Muſter des deutſchen Mobili
n

then, 27. September. In Choricos bei Marion iſt eine
verſchüttete Stadt mit n Häuſern und Straßen

ntdeckung re großes ken
ildhauers NatJnnsbruck, 28. September. Die Wittwe des er,des Schöpfers des AndreasHoferDenkmals, hat zur Feier keine Ein

ladung erhalten, obgleich ſie in Jnsbruck anweſend war, da ihr ver
torbener Gatte ein Freigeiſt geweſen. Demzufolge bleiben die ſämmtlichen

eunde Natters, darunter Erich SchmittBerlin, Architekt Blundlin
ürich, Maler Stückelberg, Hiſtoriker Bechthold c. dex offiziellen Feier

fern und veranſtalten morgen eine beſondere Gedenkfeier und
Sonnabend eine Totenfeier, wobei Erich Schmitt die Gedenkrede hält.

tember vollzog ſich in Kaſſel die Konſtituirung des obenſtehenden Ver
eines, der der Anfang eines Allgemeinen Deutſchen Holzhandel-Vereines“ ſein dürfte. Der Verein, dem heute ſchon eine große
Zahl von bedeutenden Firmen als Mitglieder angehören, verfolgt
den Zweck, die in der Holzbranche beſonders Hartholz) nachgerade
unhaltbar gewordenen Zuſtände im Einkauf, der Bewaldrechtung,
Verfrachtung c. zu beſeitigen und eine würdige Vertretung den Be
e egenüber zu ſchaffen. Außerdem bezweckt der Verein, ein

eitliche VerkaufsUſancen zu ſchaffen und die ſehr im Argen liegen
den inneren Handelsſchäden zu heilen. Der Verein beabſichtigt nicht
etwa eine Ringbildung oder Gründung eines Syndikates, was neben
bei bemerkt bei der Eigenart dieſer Branche unmöglich wäre, ſondern
wird ſpeziell nur gemeinnützigen Handelsintereſſen dienen. Der Ver
einsvorſtand beſteht aus 9 in verſchiedenen Gebieten anfäſſigen Mit-
gliedern; Vorſitzender iſt Freiherr von Schenk in Arnsberg.“

M prozentige Hypothekar- Anleihe von Siemens u.alske. Sas erliner Börſenkommiſſariat hat in ſeiner geſtrigen
itzung dem Proſpekt über 10 Mill. dieſer Anleihe ſeine Geneh-

migung ertheilt.
Der Handel Deutſchlands mit Japan repräſentirte in dererſten Hälfte des laufenden Jahres den Betrag von 4029519 Yen,

was einer Steigerung um etwa Million gegen den gleichen Zeit
raum des Vorjahres entſpricht. Ein Vergleich mit den Ziffern ſeit
dem Jahre 1890 zeigt, daß der deutſchjapaniſche Handel einen
ſtetigen und raſchen pung nimmt.

Zuckerfabrik Zülz Aktien Geſellſchaft. Der Reingewinn
für das Jahr 1892/93 ſtellt ſich auf 58 255,29 Ac., nachdem dem Re
ſervefonds 3066,06 überwieſen worden ſind und Abſchreibungen
im Betrage von 44 110,83 c. ſtattgefunden haben. Laut Beſchluß
d e werden an die Aktionäre 7 pCt. Dividende
vertheilt.

Zuckerfabrik Duderſtadt. Der im Jahre 1892/93 erzielte
Tuggewge beträgt 1545,93 welcher auf neue Rechnung vorge-

agen wird.
Ernteergebniß in Serbien. Die Ernte iſt in aualitativer

Beziehung gut ausgefallen, läßt aber in der Quantität zu a
übrig. Die für die Ausfuhr zur Verfrachtung ſtehenden Getreide
mengen der diesjährigen Ernte werden geſchätzt:

in Weizen auf 650 000 bis 750 000 Mtz.

Roggen 50000 75000
te 40 000 55 000

geler iſt in dieſem Phre mißrathen und dürfte kaum den eige
nen Bedarf im Lande decken. R.Anz.

Ueber die finanzielle Kriſe in Griechenland wird aus
Afhen emeldet: Griechenland ſteht an der Schwelle ernſter Ereig
niſſe. Markt in J 3 r. iſt von einer wahren Panik
ergriffen, das Goldagio iſt über 85 pCt. geſtiegen, Wechſel auf aus
ländiſche Plätze ſind um keinen Preis zu beſchaffen, die Zolleinnahmen
nehmen immer mehr ab, die A r aus Griechenland ſtagnirt, die
Induſtrie kämpft mit den durch das hohe orgerufenen Be
drängniſſen, der Handel ſtockt, die Preiſe bensmittel werdenimmer theurer, während der Verdienſt immer geringer wird. Es
herrſcht allgemeine Verzagtheit und Rathloſigkeit.

Jtalieniſches Affidavit. In den Kreiſen der Berliner Be
gee 3proz. italieniſcher Meridional Obligationen macht ſich eine ſtarke

gitation gen das geforderte Affidavit geltend. Es werden viel
ſeitig die Coupons bei den Berliner Zahlſtellen ohne das willkürlich

eforderte Affidavit am 1. Oktober präſentirt werden und es wird
ei Nichtzahlung der Coupons Proteſt erhoben werden geſtützt auf

den Worklaut des Proſpeltes, der von der Einlöſung des Coupons
bei den Berliner Zahlſtellen ſpricht, ohne daran irgend welche Vor
behalte zu knüpfen.

Markberichte.
Gerſtenmarkt in Prag, 26. September. An dem Gerſten

markt, welcher von Käufern aus Deutſchland gut r herrſchte
S lebhafter Verkehr. Der Umſatz geſtern und wird auf

00 Ctr. geſchätzt. Beſſere Sorten erzielten 15 Prozent höhereeiſe. egeigien größtentheils für
eutſchland.

Die bewerkſtelligten Käufe

Hopfenmarkt in Warſchau, 24. September. Nach denBerichten des JahrmarktsKomitees iſt der größte Theil des e

bereits früher in Folge der ſtarken Nachfrage in pr Jahre verkauft.
New-York, 26. September. eizen ſchwächte ſich nach

Eröffnung etwas ab auf ſchwächere Kabelberichte und Zunahme der
n Jnnern, ſpäter erholt auf Käufe von Platzſpekulanten.

uß ſtetig.r feſt und etwas ſteigend nach S riß auf Berichte von

Ernteſchaden durch Froſt, dann Reaktion auf Verkäufe, darauf wieder
ſteigend. Schluß feſt.

Chicago, 26. September. Weizen Schluß feſt nach vielen
Schwankungen auf rege

Mais feſt und etwas ſteigend ne Kraſingro dann Reaktion
auf Verkäufe, darauf wieder ſi luß feſt.

Viehmärkte.
M., 27. Septhr. Auftrieb: 473 Kälber, 795Kühe, Sliere und diſaven des wen 46 Bnrn r 352

ien, 28. September. In vergangener Nacht wurden im Wiener

oſeph

London, 28. Sept. Wie das Reuter'ſche Bureau aus Buenos
Ayres meldet, nahmen die das Panzerſchiff „LosAndes“ in Beſchlag und fuhren ſtromaufwärts bis Roſa o, wo ſich

das Centrum des Aufſtandes befindet. Die Regierung ſchickte einen
Kreuzer und zwei Torpedoboote zur Verfolgung nach; die Generale
Rewalle und Aredondo befinden auf dem Marſche gen die
Aufſtändiſchen in den Provinzen Cordova, San Luis und Tueuman.
Die Ken von Entre Rios und Buenos Ayres fonzentriren ſich
vor Roſario.Edinburgh, 27. September. g3 der Verſammlung in der
Alberthalle hielt Gladſtone eine Rede, in der er ausführte, daß
die Bewegung zu Gunſten der Homerulebill ausſichtslos ſei. Die
Auflöſung des Parlaments zufolge der Verwerfung der Homerulebill
ei verfaſſungswidrig und ein Verrath gegen die Nation, die das
echt der Selbſtregierungs beſitze. Die Frage über die

Exiſtenz des Oberhauſes werde den Wählern unterbreitet werden.
Die Majorität verpflichtet ſich, Mittel zu finden, um zum Ziele zu

elangen.v er 28. September. Aus Madrid wird gemeldet, daß der
Miniſterpräſident Sagaſta einen Beinbruch erlitten habe.

adrid, 27. Sept. dem Befinden des Generals Mar-
tinez Campo s iſt eine Verſchlimmerung eingetreten.

Barzelona, 28. Sept. Als Ergebniß neuer Hausſuchungen in
Barcelona wurden 11 ſpaniſche und ein italieniſcher Anarchiſt ver
haftet. Die Polizei fand ein ganzes Arſenal von Bomben und
Dynamitpatronen. Die in Barcelona und Madrid beſchlagnahmten

apiere ſcheinen zu ergeben daß Pallas das Attentat gegen den
arſchall Campos allein geplant und ausgeführt hat. Er erklärt,

in der Ernennung Compos' zum Gouverneur van Madrid eine Pro
vokation der Anarchiſten erblickt zu haben und wollte das Attentat
daher ſchon am 1. Mai ausführen.

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.

Freitag, den 29. Sept. JWolkig mit Sonnenſchein, Strichregen, angenehme Luft. Strichweiſe
Gewitter. Lebhafter Wind an den Küſten. W

Wetterbericht vom 27. Sept. Halle a. S. armer
Weſtwind; meiſt bedeckter Himmel. Abends von 7 Uhr ab Regen,
welcher mit kurzen Ausnahmen die Nacht über anhält. Maximal-
ſtand des Thermometers 15 Gr., Minimalſtand 9 Gr. R.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Schweine. Preiſe: Kälber J. 63—68 do. II. 53--58 Kühe,re und 5 I. 5256 do. II. 38 45 Ochſen I. 67
bis 69 do. II. 59-—64 Bullen I. 42--44 do. II. 39 bis
41 Hammel I. 54——56 do. II. 35—40 A. Schweine 62 bis
63 c Landſchweine 60-61 A.

Steinbruch, 25. Sept. Tendenz: unverändert. Vorrath am 22.
Septbr. 185,307 Stück, am 23. u. 24. Sept. wurden 5437 Stück auf
getrieben, 4647 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 25. Septbr.
ein Stand von 186,097 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Junge ſchwere von 43—43 Kr., mittlere von 43/2—45 Kr.,
leichte von 46—48 Kreuzer. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von
42-—-43 Kr., mittlere von 43-—45 Kr. leichte von 46—47 Kr.
Serbiſche, ſchwere von 42—43 Kr. mittlere von 41-42 Kr.,
leichte von 40—41 Kr.

Vörſe der Stadt alle a. 6.
Halle a. S., den 28. September 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen, ruhlg
140 bis 152, feinſter märtiſcher über Notiz. Rauhweizen bis 150 beziehentlich
Roggen ruhig. 132—136. Gerſte ſtill, Land 160--173 feine und Chevalier 174—190
feinſte über Notiz. Futter-Gerſte 120—-135. Hafer feſt, alter 183--188, neuer 170
bis 1785. Mais amerikaniſcher mixed Donaumais 125-2134. Raps
Rübſen Erbſen Victoria 185—200 Kümmel exel. Sack per Ko. netto 5456,
Stärke inel. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto Hall. prima Weizen 37,00
bis 39,00, nach Qualität bezahlt. Maisſtärke für 100 Kg einſchl. Faß feſt 35,50-—36,50.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
60 Sinſen 32—48. Vohnen 15—17. Lupinen Kleeſaaten Blauer Mohn

Futterartikel ruhig Futtermehl 13, 13,50. Roggenkleie 10,50-11,00.
Weizen ſchaglen 9,50 10 Weizengrieskleie 9,50 Malzkeiine,

elle 11,50- 12,00, dunkle 10,00-—-11,00. Delkuchen 13,50-—-14,50. Malßz 28,50--30,50.

üböl Petroleum 20,00. Solaröl 0,825/300--11,00. Spiri-
tus per 10 Liter feſt. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchs-abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 35,50 Mk. Nüben

Leipziger Vörſe vom a. September.

f 3f.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. 8 Leipziger Malzfbr. Schkeuditz

Credit Verein 31 96,75 G Div. von 92/93 10 4 160.00 BCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 163,50 G
CreditVerein 31 96,75 B Zuckerraffinerie Halle

S der Mansfelder Div. 92/93 4 (114,75 Bewſch. von 59/67 (ev.) 4 097,00 G

5 von (ev.) 4 7 5o. von 1882 4 Buſchtiehrader do. 5 102,00 Gdo. von 1876 (ev.) 4 98,00 B r do. von 72 5 62,00 B
ragTurnauer do. )3,00Altenburggeitz St.A. 4 n0240 G PragTurnauer do 10800.

Leipziger Bank. 4 128,40 G Dörſtew. Rattm, Br.J.A.do. CTredit u. Sparbant 412000 G Dörſtew. Je 4200
eitz Par.- u. SolarölfabrikCröllwitzer Schuldverſchreib. 4 Zeitz P Dir A. ſeo. 104,25 6

vau Straßenbahn
Div. von 1892 4 110,00 G Mansfelder Kuxe 5 270,00 G

Magdeburger Vörſe vom 27. September.

Magdeburger Stadt Obligationen 4 103,90 Gdo. do. 31 e 97,30 GChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 41 103,00 GWilhelma in Magdeburg. Allgem. Verficher.Geſellſch. Actien

er St. à 800 Mk. vollgez. 30 331Magdeburger Feuer-VerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 20 o Einn 202 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. 0 45636,00 Bdo. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 205 Einz. 25 20do Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45451Rückverſich Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

200 Einz. 31 62Actien Brauerei Neuſtadt Magdeburg e 8 z0 159,50 bz
Chemiſche Fabrit Buckan Actien. 4 6 8 124,0 GDeſſauer GasAetten 4 10 103„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaſt-Actien 4 I UMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 4 3

do. BergwerksSt.Pr.Actien 5 331 20do. StraßenbahnActien 4 6 61 141,00 BSudenburger MaſchinenfabrikActien 4 24 14 V
ucker-Liquidat.KaſſeActien 4 5 5 uagdeburger Zuckerraffin. St. Actien 4 0do. do. St.Prior ehe 6 0 n

Börſe von Berlin vom 27. September.
Fondsbörſe. Die Abwickelung der UltimoRegulirung ſtieß

ute wge von Verſteifung des Geldſtandes auf einige Schwierig-
eit; das Bewilligen von höheren Revportſägen bekundet aber, daß man

tereſſe daran hat, die ſchwebenden Engagements zu halten. Die
ndenz der heutigen Börſe war zu Beginn ziemlich feſt, ſchwächt

ſich wohl ſpäter etwas ab, jedoch blieben die meiſten Kurſe über der
eſtrigen Schlußnotiz. Der Geſchäftsverkehr war größtentheils recht

t m Bankaktienmarkt waren beſonders Kreditaktien, angeblich für

iener Rechnung, lebhafter begehrt und gehandelt. Kommandit-
Antheile waren ſchwächer die wen übrigen deutſchen Banken
waren behauptet oder höher. Der Eiſenbahnaktienmarkt lag recht ſtill.
Einigermaßen regen
We

erkehr hatten öſterreichiſche und ren
e; deutſche Bahnen zumeiſt höher, aber ohne Geſchäft. Det



Montanaktienmarkt verkehrte zu Beginn [in feſter Haltung im wei
teren Verlaufe gaben Hüttenwerthe etwas nach. Beſonders feſt lagen
d auf die der jüngſte Betriebsausweis auch heute noch
günſtig wirkte. LauraAktien waren ziemlich rege begehrt, gaben aber
gegen Schluß auf Nachlaſſen des Begehrs nach. Der Rentenmarkt
eröffnete für die meiſten Werthe behauptet. Italiener waren anfangs
auf Ermäßigung des Goldagios und auf größere Käufe feſt, Mexi
kaner gaben dagegen auf niedrigere Silbernotirungen und auf die
Nachricht daß die weiteren Berathungen über die Shermanbill im
nord amerikaniſchen Parlament vertagt worden ſeien nach. Ruſſen
werthe eher feſter. Der luß der Börſe war feſt, aber geſchäftslos. Prhat-Vlekont 47 pCt., UltimoGeld 6-—6i, pCt.

Prodnuktenbörſe. Die feſte Tendenz der Vortage erhielt ſich
auch zu Beginn der heutigen Börſe, doch war das Geſchäft im ganzen
recht ſtill. Jm weiteren Verlauf trat auf die Meldung, daß der
Waſſerſtand der Flüſſe ſich gebeſſert habe und daß die Frachtſätze er
mäßigt worden ſeien eine Abſchwächung ein. Das Angebot war
auch heute nur klein, die Nachfrage nach disponibler, unterwegs be
findlicher Waare blieb auch heute zu Beginn des Marktes be
mexkenswerth. Jn Weizen war ſehr wenig Geſchäft, die Preiſe
find g en geſtrigen Schluß kaum verändert. Am Roggenmarktwar Puders nahe Sicht beachtet, die weſentlich höher einſetzte,

weiterhin aber nachgab, ſo daß die heutige Notirung von der geſtrigen
nicht viel abweicht. Hafer war auf anhaltende Kaufluſt, ſowie auf
Deckungsbegehr auch heute feſt und war etwa höher
Waareninhaber halten ſich ſehr zurück. Mais war ſtill und nur wenig
verändert. Roggenmehl lag wie Roggengetreide feſt und zog nur um
etwa 20 4 an. Rüböl ohne Verkehr. Das Hauptintereſſe lenkte heute
der SpiritusMarkt auf ſich. Die eine Hamburger Spekulations
firma war mit ſtarken Kaufofferten am Markt, namentlich wurde
Frühjahrstermin gehandelt. Es ſollen etwa 3 Millionen Liter hier
von einer großen Anzahl von Agenten gekauft worden ſein. Der
Lokopreis zog um 50 Termine etwa um 50—60 4 an.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Verlin, 27. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg.
joco ſtill, Termine matt, ndigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loro 140-—156
Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 149 Mt. bez., gelber pommerſcher Mk. bez.,
per dieſen Monat Mk., per Sept. Oktober Mk. bez., per Oktober- November 149,75
bis 149,5 Mk. bez., per November Dezember 152-—-151,75 Mk. bez., per Dezember Mk.
bez., per Januar 1894 Mk. bez., per Februar Mk., per März Mk., per April 161,25
bis 161 Mk. bez., per Mai 162,25— 161,5 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco geringe Zufuhr, Termine niedriger, gekündigt 50 Tonnen,
Kündigungspreis 130 Mk. bez., Loco 122—131,5 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqua
lität 1295 Mk. bez. inländiſcher, guter 129,5—130 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Mo
nat Mk., per September Oktober Mk., per Oktober November 131—129,75 Mk. bez.,
per November Dezember 132,25-132,5--131 Mt. bez., per Dezember Mk. bez., per April
1894 Mt. bez., per Mai 138,75 138,5 138,75-- 137,5 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. Käufer zurückhaltend, große und kleine 145--190 Mk., Futter
gerſte 125--143 M. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kg. loco gut behauptet, Termine wenig verändert, gekündigt 100 Ton
nen, Kündigungspr. 166 Mk. bez., Loco 148—188 Mk. nach Qual., Lieferungsqual. 166 Mk.
bez, pommerſcher mittel bis guter 152--175 Mk. bez., feiner 176—182 Mk. bez., preu
ßiſcher mittel bis guter 154—-177 Mk. bez., feiner 176--184 Mk. bez., ſchleſtſcher mittel bis
guter 154--177 Mk. bez., feiner 178-185 Mk. bez., per dieſen Monat 166 Mk. bez., per
September Oktober 161—161,25-—)60,75 Mk. bez., per Oktober- November 154,75— 154,5
154765--154,5 Mk. bez., per November Dezember 152,75 152,5 Mk. bez., per Dezember

Mk. bez., per April 1894 Mk., per Mai 148,5 Mk. bez.
Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine niedriger, gek. 950 Tonnen, Kündig

ungspr. 110,25 Mk., Loco 111--125 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk. bez., per
September Oktober 111--110,25 Mk. bez., per Oktober November 111,75--111,25 Mk. bez.,
per November Dezember 112,75-112,25 Mk. bez., per Mai 1894 Mk. bez.

Magdeburg, 27. September. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152—155 Mk. Weiß
weizen 149—153 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 143--147 Mk., Rauhweizen 140-—146
Mk., Roggen 132—136 Mk., Chevaliergerſte 170——186 Mk., Landgerſte 158——168 Mk., Hafer
166—176 Mk. für 1000 Kg.

Breslau, 27. September. Roggen per Sept. 127,00 Mk., per Oktober 127,00 Mk.,
per Oktober- November 128,00 Mk.

Stettin, 27. September. Weizen loco unveränd., 140--144 Mk., per Sept. Oktober
146,00 Mk., per OktoberNov. 146,00 Mk. Roggen loco feſt, 120-—-126 Mk., per
September Oktober 126,00 Mk., per Oktober November 126,00 Mk. Pommerſcher Hafer
loco 155--160 Mk.

Köln, 27. Septemb. Weizen alter hieſiger loco 16,25, neuer hieſiger 15,75, fremder
loco 17,00, per November Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 17,25, per
November Hafer alter hieſiger loco 19,75, neuer hieſiger 16,75, fremder 17,00.

Mannheim, 27. September. Weizen per Nov. 16,10 Mk., per März 16,65 Mk.,
per Mai 16,95 Mk. Roggen per November 14,20 Mk., per März 14,35 Mk., per Mai
14,40 Mk. Hafer per November 15,40 Mk., per März 15,50 Mk., per Mai 15,55 Mk.
Mais per November 11,60, per März 12,00, per Mai 12,00.

Hamburg, 27. September. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 143 146 Mk.Roggen loco Wirt Wmecklenburgiſcher loco neuer 136-138 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito angeboten Hafer feſt, Gerſte ruhig.
Wien, 27. September. Weizen per Herbſt 7,65 Gd., 7,67 Br., per Frühjahr 8,02

Gd., 8,04 Br. Roggen per Herbſt 6,40 Gd., 6,42 Br., per Frühjahr 6,90 Gd., 6,92 Br.
Mais per September- Oktober 5,50 Gd. 5,52 Br. Hafer per Herbſt [,29 Gd.

7,31 Br.
Peft, 27. September. Weizen feſt, per Herbſt 7,43 Gd., 7,44 Br., per Früh

r 7,85 Gd. 7,87 Br. Hafer per Herbſt 6,85 Gd., 6,87 Br., per Frühjahr 6,89 Gd.,
6, Br.

Weizen behauptet, per Septemb. 20,70,Paris, 27. September. (Anfangsbericht.)
Roggenper Oktober 20,90, per November-Februar 21,60, per Januar-April 22,10.

feſt, per September 14,50, per Januar-April 15,60.
*Paris, 27. September. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per September 20,70, per

Oktober 20,90, per November-Februar 21,60, per Januar-April 22,10. Roggen feſt,

27. September. auf Termine ſteigend, per Nov. 164, perMärz unſeren loco a Termine höher, per Oktober 119, per
März 118.

London, 27. September. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.London, 27. September. (Anfangsbericht). Fremde h ſeit letztem Montag

Weizen 6720, Gerſte 13260, Hafer 37 100 QOrts. Weißzen, und Hafer träge, Mais
und Mehl ſtetig, angekommene Weizenladungen ruhig, ſchwimmendes Getreide geſchäftslos.

London, 27. September. Schlußbericht. Engl. Weizen feſt, fremder ruhig, weißer
feſt zu vollen Preiſen, Hafer mitunter Sh. niedriger. Uebrige Getreidearten träge, an
gekommene Weizenladungen zu Gunſten der Käufer. Schwimmendes Getreide ruhig.

Leith, 27. September. Markt ſehr utig Preiſe wenig verändert.
r petersvurs, 27. September. Weizen loco 10,00. Roggen loco 6,75. Hafer

loco
New-York, 27. September. (Telegramm.) Rother er 721 Weizen

per September 712,, per Oktober 72 per November per Dezember 75 Mais
frg J tember 491 per Oktober per November 467 Mehl 260. Getreide

racht 2.
Chieago, 27. September. (Telegramm.) Weizen per September 662 per Ok

tober 665 Mais per September 40

Zucker.
Hamburg, 27. September. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 15,07 per
October 14,60, per 14,471 per März 1894 14,671 Etwas ruhiger.

Paris, 27. September (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker behauptet, 88 Proz.
loco 3925— 36,75. Weißer Zucer, ruhig, Nr. 3 per 100 Kg. per September 40,97
per Oktober 41,50, per Oktober-Januar 41,62 per Januar 42,I2 bez.

London, 27. September. (Telegramm.) 6 Prozent Javaqzucker loco 17 feſt,
Rüben Rohzucker loco 15 feſt.

Kaffee.
Habre, 27. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)] Kaſſee in New

york ſchloß mit 10 Points Ba
Havre 27. September. (Schlußbericht.) (Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

Ka good average Sontos per September 99,50, per Dezember 98,25, per März 96,00.
Ruhtg.

Hamburg, 27. September. (Nachmittags.) Good average Santos per tember81, per 791 per März 1894 762,, per Mai 751 Behauptet. S
Amſterdam, 27. September. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 51

Petroleunm.
Verlin, 27. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 1000 Kg. mit

ß in Poſten von 100 Ctr. Termine Vekündigt Kg. Kündigungspreis Mk.
oco per dieſen Monat

Stettin, 27. September. Petroleum loco 8,75.
Hamburg, 27. September. Petroleum loco ſtill, Standard white loco 4,55 Br.,

per Oktober Dezember 4,70 Br.
Bremen, 27. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei.

Ruhig. Loco 4,35 Br.

ba F n n W weiß loco 11z un per p er 0 r. nuar-dri 111 Ve. Ruhig pr ezem s per Ja
tus.SpiriBerlin, 27. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mk
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matt. Gekündigt 170,000 Liter. Kündi
gungspreis 32,8 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per September Oktober
32,9——32,6 v per Oktober- November 32,4—32,5-32,3 67 per November Dezember
32,4—32,5——32,3 bez., per per April 1 38,1—38,3-—37,8 bez., per

Mai Mk. v w 00 FeßNordhauſen, 27. Septem Branntwein Proz. für 100 Kg. ohne ad
Brennerei 59,50-61,50 Mt. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 54 „50
Mk., nach Angabe der Kommiſſionen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt.

*Breslan, 27. September. Spiritus per 100 Liter 100 Proec. excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per September 54,20, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per September 34,20,
per AuguſtSeptember do. do. per September-October

93 z oſen, September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 53,50 do. loco ohne Faß (70er)
„80. Steigend.

Stettin, 27. September. Spiritus loco feſter, mit 70 Mk. Konſumſteuer 33,70,
per September 31,70, per September- October 31,70.Sam bung 27. September. Spiritus etwas feſter, loco, per SeptemberOktober

23 cher November 231 per November Dezember 225 Br., per April
Mai 189 Br.Paris 27. September. Spiritus träge, per September 39,75, per Oktober
40,00, per November Dezember 40,00, per Januar-April 1894 40,50.

Oele. Oelfaaten. Fettwaren.
Verlin, 27. September Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine behauptet.

Gekündigt Centner. Kündigungspreis Mark bez. Loco mit Faß M., ohne
Faß M., per dieſen Monat, per September Oktober per Oktober November 47,8-—
48 bez., per November Dezember 48-—48,2 Mk. bez., per April-Mai 1894 49 bez.

Stettin, 27. September. Rüböl loco ruhig, per SeptemberOktober 48,00, per
AprilMai 48.70.Vreslau, 27. September. Rüböl pr. Septemb. 48,00 pr. September Oktober 48,00,
per Frühjahr 48,50.

Köln, 27. September. Rüböl loco 52,00, per Oktober 50,10, per Mai
Hamburg, 27. September. Rüböl (unverzollt) ruhig, feſt, loco 48.
Paris, 27. Dezember. (Telegramm.) Rüböl träge, per September 54,00, per

Oktober 54,50, per November Dezember 55,25, per JanuarApril 1894 56,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg 26. September. Futterſtoffe. Palmküchen, deutſche 115 Mk. für 1000

Kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 155--160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 135 Mk. für
1000 Kg. Erdnußkuchen 140--160 Mk. für 1 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120-125 Mk.
für 1 Kg. Leinkuchen 150 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.

Hamburg, 26. September, Chiliſalpeter. Preiſe: Loco 8.50 Mk., aus Schiffen
zu erwarten: September-Oktober 8.50 Mk., Oktober November 8.521 Mk., November
Dezember 8.60 Mk., Januar Februar 1894 8.80 Mk., FebruarMärz 8.90 Mk. Ten-
denz ſtill.w. Sondon, 25. September. Chiliſalpeter 8ſh. 10 d. für gewöhnliche, 9 ſh. für chemiſche

n.Sorte

Hülſenfrüchte.
Verlin, 26. September. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—-40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20--50 Mk. Linſen 30-80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 165—-200 Mk. bez., Futterwaare 146 160 Mk. nach Qualiät, hochfeine Victoria-
Erbſen

Mehl.
Berlin 27. Septbr. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u, 1 per 100 Kg. brutto incl.

Sack. rmine ruhig. ndigt Sack, Kündigungspreis Mk., per dieſen
Monat, per September Oktober und per Oktober November 17,5-—-17,00 bez., per Ro
vember Dezember 17,20-—-17,15 bez., per Januar 1894 per Mai

Berlin, 27. September. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 21,25--19,25 bez., Nr. 6
19,00 17,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. u x Nr. O u. 1
17,00 16,25 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 18,00 17,00 bez., O 1,50 Mk. höher
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Kartoffeln. Stärke.
Verlin, 26. September.

Dextrin weiß und
apillarSyrup 44 Bé. prompt 22,00-—22,50 Mk.

Traubenzucker prima weiß geraspelt 22,50—23,00 Mk.

Stroh. Heu.
(Amktlich.) Richtſtroh 5,65 6,10 Mk., Heu 6,40 bis

Butter. Eier. Fleiſch.
BVerlin, 26. September. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,20-—1,60 Mk.,

Bauchfleiſch 0,50 1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00 1,50 Mtk., Kalbfleiſch 0,80— 1,60 Mt.
Hammelfleiſch 0,90 1,50 Mk. Butter 200— 2,80 Mt. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,60 4,80 Mt.

Leipzig 2 un e e La Plata Contrakt Beipzig, 27. September. Notirungen v. Kammzug a. onOktober 3 t November 3,55 Mk., ember 3,571 Mk., Januar 3,60 Mk.,
bruar 3,621 Mk., März 3,621 Mk., April 3,65 Mk., Mai 3,671 Mk., Juni 3,70 Mk.
gesumſatz 30,000 Kg. ndenz: Ruhig.

Vremen, 26. September. Wolle. Umſatz: 159 Ballen.
Liverpool, 27. September. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle. Muthmaßlicher

Umſatz 9000 Balleu. Tagesimport 1000 Vallen. Ruhig.
Liverpool, 27. September, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 10,000 Ballen, davon

für Speculation und Export 500 Ballen. Amerikaner weichend, niedriger. Surats
ruhig. Middl. amerik. Lieferungen r Käuferpreis, November Dezbr.P Verkäuferpreis, Januar Februar 43 März-April 4 Käuferpreiſe.

Verlin, 26. September.
9,00 M. per 100 Kg.

Metalle.
u Frankfurt a. M., 26. September. Hochhaltiges Silber in Barren p. Kg. 100,75 Br.

„75 G.
Breslan, 27. September Zink: umſatzlos.

n c un h fe 3 Monat 42/, Hſtrl.ondon, 27. er. per onaTondon, 27. September. Blei ſpan. 9ſe Lſtrk, engl. 97f, Kerl Zinn 791ſ, ſtr.

Zink 17/, Lſtrl. Antimon
m e September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 gh. 3 g. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrantsGlasgow 27. September.
42 sh. 3 d. Morgen Feiertag.Septbr. Zinn Straits 20,90 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,75 Doll.Newyork,

BRettfedern,
Daumnenm,

Rosshanare,
Fertige Betten,

Matratzen
BRiserne Bettstellen

empfiehlt [3378
H. C. Weddy-Pönicke.

h

An meinem eigens eingeriehteten Betten-
lager stehen stets ca. 35--40 coemplette Betten
in den verschiedensten Preislagen fertig.
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d VI. bis 1600 untündb.. 4 10250 Gr. Ruff. Eiſenbahn Geſellſchaft. 3 Bank der Berliner Kaſſenv. als s do do o Engliſche Banknoten per ſtr. 20248.,6. 1. I w. 1i0 z vangorodDombrowo 4 Bank für Sprit und Prod. 65 ugo Bergwert re 7 z ranz. Banknoten i 380,60 bjv. i u V. v. a. i. 5 10740 Reeiee Woren 1609 armer Bantweran a e Steinſahh-. 1io 10 Banknoten ver t ado. VII. VIII. X. r. 100 4 100,50 KurskChark. Aſow 1889 49240 e G Berliner Handels Geſellſchaft s I13300 wie 3030 do. Silbercoup. (Verlin, einlssb.). I1610do X. v 100 e 31 95,90 KurskKiew u 93,50 B 4 Braunſchweiger Bank 5 107,80 G Königin Marienhütte 5 107,00 b. B Ruſſtſche Banknoten per 100 Rö. 211,75 h

do X. t. O 102,20 G MoskauKurek 87,30 bz. G Cob. Goth. CreditGeſellſch.. 7 99,00 B König Wilhelm conb.
Hierzu 1 Beilage.Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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1. Beilage zu Nr. 228 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale),

r

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 28. September 1893.

Zur Naturgeſchichte der Cholera.*)

VIII.
Bei einer ſo ſchwer und oft ſo plötzlich auftretenden Krank

en es die Cholera iſt, thut natürlich in erſter Linie
chnelle, reſp. ſofortige Hülfe noth, falls ein Erfolg bei ihrer

Bekämpfung erzielt werden ſoll. Jn zweiter Linie kommt in
Betracht, daß Mitbewohner oder anwohnende Nachbaren ihre
Hilfe mit zur Verfügung ſtellen, da alle Vorkehrungen ſchnell
und nach der Anordnung des Arztes getroffen werden müſſen.
Drittens iſt es wichtig, daß geeignete Arzneimittel zur Hand
ſo die am beſten vom Arzt ſelbſt in der Taſche geführt
werden.
Da ſich bei der Cholera im Darm jedenfalls gifig Stoffe

bilden (ſogenannte Ptomaine), iſt es zweckmäßig, ein Mittel zu
geben, welches dieſe Stoffe vernichtet. Bei Typhusfällen

nden wir, daß manchmal nach Verabreichung von einigen
S Calomeldoſen, welche gleich im Anfang der Krank
eit verabreicht werden, die ganze Krankheit coupirt

werden kann, da das Calomel im Darm ttheil
weiſe in Sublimat verwandelt und infolge deſſen durch Zerſtreuung des e eine Zanſtie des Darmes
er teſrhen Daher liegt der Gedanke nahe, dies Mittel auch
bei Cholerakranken, bei denen ſich auch Giftſtoffe im Darm ge
bildet haben, anzuwenden. Calomel wird ſchon ſeit langer Zeit
bei Cholera nostras angewendet und wirkt durch ſeine desin
fizirende Wirkung beſonders bei Kindern günſtig ein. Bei den
leichten Fällen der echten Cholera wirkt dies Mittel ganz günſtig
auf den Darm ein, da hier kein Erbrechen erfolgt und das
Mittel vom Kranken in den Darm aufgenommen wird. Jn
dieſen können auch die leicht desinfizirenden
Mittel Lyſol oder Creolin gegeben werden. Schwieriger
iſt es ſchon bei dem e Grad der Choleraerkrankung dem
Kranken das Mittel beizubringen. Doch gelingt es in günſtigen
Momenten, daß das Medikament nicht wieder erbrochen wird.
Sind durch die des Calomel die Entleerungen ſehr
reichlich gewordeu, ſodaß die Schwäche des Kranken vielleicht
ſich geſteigert hat, erſcheint es rathſam, ein Mittet zu geben,
welches die Entleerungen vermindert.

Bekanntlich iſt eins der ſouveränſten Mittel, die dieſes
herbeiführen, das Opium. Leider hat ſich gezeigt, daß wo ſehr
reichliche Sekretionen des Darmes ſtattfanden, die Reſorption
des Darmes aufhört und daher das Opium ſeine Wirkung
verliert. Giebt man andrerſeits dasſelbe in Fällen, wo durch
ſehr reichliche Ausleerungen die Sekretion des Darmes bereits
aufgehört hat, ſo kann nun das Opium, das vorher nicht
wirkte, leicht reagiren und in den Körper aufgenommen
werden. Dieſes würde eine praktiſche Mahnung ſein, bei Be
handlung der Cholerakranken ſehr vorſichtig mit dem Opium zu
ſein. Vielleicht würde in dieſer Hinſicht das neue Mittel Anti
cholerin, das ſicher Diarrhoen zum Stehen bringt und auch bei
Cholera nostras-Fällen ſich bewährt hat, in Folge davon daß
es keine ſchädlichen Nebenwirkung beſitzt, in dieſen Be einen
Erſatz für das Opium geben können. Neben der Behandlung
des Darmes, dem eigentlichen Sitz der Krankheit, kommt es
daran an, die einzelnen Symptome der Krankheit zu r

Vor allen Dingen iſt darauf zu achten, daß das
Herz, das oft nur noch ſchwach ſchlägt, angeregt wird.
Hierzu können Mittel, die die Haut reizen, benutzt werde;
entweder kann man mit Kampyherſpiritus oder e
ſpirituöſen Arzneimitteln die Haut des ganzen Körpers abreiben
oder es können innerlich herzſtärkende Mittel gegeben werden.
Wie der Kampher in vielen Krankheiten, obgleich die Krank
heitsurſache noch beſteht, durch Reizung der Herznerven das
Herz ſo lange in ſeiner Funktion erhalten kann, bis die Krank-
heitsurſache gehoben iſt, ſo iſt derſelbe auch im Stande, bei
ſchweren Cholerafällen eine Herzlähmung zu verhindern. Dieſe
ſeine Wirkung wird noch verſtärkt durch Ather. Wir gaben in
manchen Fällen alle 10--15 Minuten 10--20 Tropfen Aether
mit Kampfer in der Miſchung 1: 10.

Außer dieſen Mitteln können ſtarke Weine, Champagner
2c. gegeben werden. Erfolgte die Aufnahme des letztgenannten
Mittels nicht, ſo wurden Einſpritzungen von Kampheröl unter

Vgl. Nr. 224 der „Halleſchen Zeitung“.

die Haut gemacht. Da die Temperatur der Haut ſehr niedrig
iſt, werden am beſten warme Umſchläge, Erwärmungen mittels
n vorgenommen event. innerlich heiße Getränke
gebraucht.

Bei beſtehender Jargon Bitterſtoffe oder ſogenannte
magenſtärkende Mittel zu geben, halte ich nicht für richtig, dablos unnütze Zeit vergeht, um den Darm zu desinfiziren. Am

beſten iſt es, gleich im Anfang in kurzen Zwiſchenräumeneinige große Doſen Kalomel zu geben. Wir wandten an bei

Erwachſen Kalomel zuſammen mit Tub. Jallappä (à 0,3) als
ulver. Sind hilfsbereite Menſchen bei einer Behandlung an
holerakranken thätig geweſen, ſo haben ſie ſich möglichſt oft

die Hände zu desinfiziren. Eine direkte Anſteckung durch Be
rühren des Kranken findet nicht ſtatt. Die Gefahr der Jn-
W liegt nur darin, daß von dem Erbrochenen oder von

en Excrementen Theile an Hände oder Kleidungsſtücke kommen,
die die Hilfeleiſtenden, nach einer Berührung des Mundes durch
7 eigenen Hände, in ihren Verdauungskanal überführen
önnen.

Gerichts Zeitung.
Halle, 28. September. Jn der Strafſache gegen den

Amtsvorſteher Eberius in Döllnitz iſt heute von der
Strafkammer das Urtheil dahin verkündigt worden, daßder Angeklagte von der Anklage des Joghvergeßens freizu

ſprechen ſei, auch nicht der Uebertretung des unbefugten
Gehens auf fremdem Jagdgdbiete ſich ſchuldig gemacht habe.
Dagegen wurde er wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt

z drei Tagen a e verurtheilt, indemas Gericht annahm, daß er dem Forſtbeamten, der ihm das
Gewehr abforderte, daſſelbe auch dann nicht entreißen durfte,
wenn er ſich in ſeinem vollen Rechte glaubte.

Eisleben, 27. Sept. Der Zimmermann Albert Dittrich,
welcher im vergangenen Frühjahre durch eine ganze Anzahl Einbrüche
unſere Stadt unſicher machte, wurde vorgeſtern von der hieſigen
Strafkammer zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt verurtheilt. Seitens der n Staatsanwaltſchaft
waren 10 Jahre Zuchthaus beantragt worden. Dittrich iſt eine äußerſt

Perſon, denn er iſt ſchon wegen verſchiedenartiger
inbruchsdiebſtähle mit 5 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft. Während

ſeiner Unterſuchungshaft hat derſelbe einen kühnen Fluchtverſuch
unternommen und auch eine Meuterei anzuzetteln verſucht.

2 Halberſtadt, 27. Sept. Jn zweitägiger Sitzung des hieſigen
Schwurgerichts wurde gegen den Weißgerbermeiſter Karl
Banſe aus Oſterwieck verhandelt, welcher des betrügeriſchen
Bankerutts angeklagt iſt. Gleichzeitig erſcheint mit ihm ſein
Schwager, der Krankenkonſulent Petſch von hier, auf der Anklage-
bank, welcher der Beihülfe beſchuldigt iſt, aber freigeſprochen
wird. Banſe dagegen wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände
und unter Anrechnung von 3 Monat Unkterſuchungshaft zu 1 Jahr
9 Monat Gefängniß verurtheilt.

Eingeſandt.
Sangerhauſen, 27. Sept. Wenn heutzutage überall auf

ſtrengere Sonntagsruhe gedrungen wird, ſo iſt es
entſchieden zu bedauern, wenn von ſeiten des Millitärs die
Sonntagsruhe nicht beachtet wird. Selbſt das
Mannösver bildet in dieſer Beziehung keinen Milderungsgrund.
Es verdient darum Mißbilligung, wenn die Truppen am letzten
Sonntag aus den Mannöverterrain in ihre Garniſonen zurück-
befördert werden, wie es diesmal bei einem großen agrile des
4. Korps von Sangerhauſen und Umgegend aus geſchah. Nicht
nur um der Truppen ſondern auch um der Bahnbedienſteten
willen, denen die ſchon ſo verkümmerte Sonntagsruhe auf dieſe
Weiſe noch mehr erſchwert wird. Sucht man es jetzt doch bei
Schülern möglichſt zu umgehen, daß ſie Sonntags reiſen müßen
Auch die Ruhe in der Bevölkerung wurde dadurch geſtört.
Während des Gottesdienſtes marſchirten einzelne Trupps mit
und ohne Muſik durch die Stadt. e erdeparade wurde
während des Gottesdienſtes abgehalten. ie wir hören, will
man beim Generalkommando vorſtellig werden, damit ähnliches

nicht wieder vorkommt. e

Standesamts Nachrichten von Halle
vom 27. September 1893.

Eheſchließungen: Der Hauptmann und KompagnieChef Karl
von Oertzen, Victoriaplatz, 2 und Hermine Freiin von der Heyden-

Rynſch. Der Hoboiſt uWeidenplan 8. Der Handarbeiter Karl Wozny, Schmied-
ſtraße 32 und Marianna Cempel,
hold Stummer und Minna Rappſilber,

Aufgeboten: Der Handelsmann
rz 39.
ilhelm Schubert, Garten

aſſe 6 und Marie Crain, Friedrichſtr. 3. Der Handarbeiter Guſtav

ſtraße 25. andarbeiter Fried riettthold, Diemitz. Der Prokuriſt Werner Steinmeyer, Leipzig und
Martha Sch Grünſtr. 32. Der arg Paul Wittig, Geiſt
ſtraße 67 und Martha Wolf, Bäckerg. 6. Der Rangirmeiſter Chriſtof
Krakau, Thomaſiusſtr. 43 und Eliſe Franke, Pfännerhöhe 55. Der
BureauAſſiſtent Rudolf Staudte, Querfurt und Helene rich
Albrechtſtr. 46. Der Klempner Paul Peſcht, Liebenauerſtr. 167 und
Anna Schleicher, kl. Sandberg 10.

Geboren: Dem Bureau-Aſſiſtenten ſtellv. Standesbeamten
aul Kroß T. Ella Pauline, Hermannſtr. 27. Dem Handelsmann
ilhelm Liebegott S. Richard Kurt, Friedrichſtr. 68. Dem Schneider

Wilhelm Krieſe S. Richard Kurt, Liebenauerſtr. 11. Dem Töpfer
Paul Francke T. Charlotte Elsbeth, am Kirchthor 26. Dem Steinſetzmeiſter Emil Arlt T. Eliſabeth Friederike Siam Schiller
ſtraße 25. Dem Vizefeldwebel Hermann Rothe S. Kurt Hermann,
dardenbergſtr. 40. em geprüften Lokomotivheizer Auguſt Randel

Luiſe Anna, Frieſenſtr. 8. Dem Lackirer Albert Heinicke S.
lius Paul, kl. Märkerſtr. 3. Dem Werkmeiſter Guſtav Schülbe
Guſtav, kl. Ritterg. 2. Dem Zimmermann Wilhelm Elſte S.

Friedrich Otto, Georgſtr. 2. Dem Maurer Hermann Hartmann S.
ans Richard, Brunosw. 16. Dem Magiſt.-BureauDiätar Paul

Drechsler T. Gertrud Klara, Albrechtſtr. 13. Dem Feuerwehrmann
Albert Heimberg T. Anna, Mühlweg 32. 1 unehel. S. 2 unehel. T.

Hunka und Henriette Ber

Geſtorben: Die Wittwe Thereſe a t Lellau, 74 J.,
Bernburgerſtr. 23. Des Maurer eichmeiſter T. Ella,
9 M., gr. Wallſtr. I. Des Maurer Robert Schröder S. Otto, 4 M.,
Thorſtr. 27. Des Handarbeiter Luis Töpfer S. Richard Paul,
10 Std., Entb. Jnſtitut.

Standesamts Nachrichten von Giebichenſtein

Meldungen vom 23. bis 26. September 1893.
Aufgeboten: Der Bäckermeiſter H. W. Vogeler und A. M.

Buſſee, Rixdorf. Der Kupferhammerarbeiter F. A.2H. Metz u. F. E.
Meißner, Rothenburg a. S. und hier.

Eheſchließungen: Der Modelltiſchler F. W. A. Wolſchendorf
9uud F. W. Klett, Ränzegaſſe 3 und Trothaſcheſtraße 27.

Geboreun Dem Eiſendreher F. O. Beck ein S., gr. Brunnen-
ſtraße 8. Dem Steinhauer E. L. Wendenburg eine T., Auguſt-
ßraße 46. Dem Maurer J. A. Thumeyer eine T., Fährſtraße 10.
Dem Handarbeiter F. Zeiger eine T. Auguſtſtr. 60. Dem Profeſſor
der Rechte Dr. jur. M. F. G. Rümelin eine T., Wieſenſtraße 2.
Dem Maurer F. C. L. Guericke ein S., gr. Brunnenſtr. 44.

Geſtorben: S. des Eiſendrehers C. O. Becker, 11 Tage, Reil-
ſage S. des Handarbeiters C. H. C. Röll, todtgeb., Seydlitz
traße 5.

Coneursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Schuhwaarenfabrikont Ernſt Robert Gallwitz, Dresden. Schuh

macher Ernſt Heinrich Bernhard Müller in Glauchau. Lehrer und
Kantor Heinrich Franz Richard Kellner in Remſtädt (Gotha). Stell
machermeiſter Heinrich Quinque aus Schwarz (Kalbe a. S.) Möbel
abrikant Hermann Wurmſtich zu Magdeburg. Cigarrenfabrikant

uguſt Krüger zu Spremberg.

Waſeerſtände.

u über, in en Null.
agle und Unſtrut.

Fall Wucha.
Halle 27, Sept 1,56. 28. Sept. 1,56. S SSrotha, 106. 1556. 0,92Straußfurt v 0,30. v 0,25. 0,05Alsleben 26. Sept. 072. 27. Sept. 066. 0,06

Elbe.

Außig 26. Sept. 0,51. 27. Sept. 0,51. S 2Dresden. 1,51. n 1,55. 0,04 SWittenberg 0,45. r 949. 0,04Magdeburg S 0,42. 7 0.44. u 0,02Barby 9,98. p 10. 0,07Wittenberge 0,07. 0,07. r S

Wittwenopfer in China.
Die überſpannte Anſicht mit Bezug auf den Begriff wahrer

Treue, die den Selbſtmord von Wittwen zur Folge hat, dem
ewiſſe Sekten in Jndien bis vor kurzer Zeit noch huldigten,herv t in einem beſchränkten Maße auch in China vor. Hier

iſt jedoch allem Anſcheine nach die Gewohnheit nie zum Zwangs-
Ritus geworden, ſondern es war gewöhnlich die Wahl der
Frau, welche dadurch einen Beweis für die denkbar höchſte An
hänglichkeit an ihren Mann liefern wollte, oder die den Be
ſchwerden der Wittwenſchaft zu entgehen verſuchte. Die beiden
Myonarchen, welche Vorgänger des Kaiſers Yung-tſcheng waren,
ſcheinen ſolch eine Treue für anempfehlenswerth angeſehen zu
haben, indem ſie die Errichtung von Ehrentafeln zur Erinnerung
an Wittwen, welche ihr Leben freiwillig aufo ferten, ſanktio
nirten. Die Gewohnheit wurde in Wirklichkeit ſo volksthümlich,
und Berichte über Selbſtmord trafen ſo zahlreich ein, daß Kaiſer
Yung-tſcheng das Verleihen von Ehrentafeln, wodurch das un
wiſſende Volk zum Selbſtmord ermuthigt und angeſpornt wurde,
verbot. Trotzdem kommen ab und zu noch gegenwärtig Fälle
von Selbſtmord in China vor, und zwar ſcheint es die Provinz
Fukien zu ſein, in der ſich dieſer Gebrauch am häufigſten
ereignet. Eine einheimiſche Zeitung Schanghai's nieldete erſt ganz
vor Kurzem einen ſolchen Fall. Der Vorgang bei einem ſolchenAutoda-fé iſt gewöhnlich Folgender

Die Wittwe, welche ihr Leben freiwillig z opfern gedenkt,
unterrichtet hiervon ihre Verwandten und Bekannten. Dieſe
miethen eine Brautſänfte für ſie; das Opfer beſteigt an einem
Tage, der von den Geomanten als glückverheißend erklärt wor-
den iſt, den Palanquin, und begleitet von einer Muſikkapelle
ſowie Schaaren von Menſchen, werden die Hauptſtraßen des
Ortes abparadirt. Die Prozeſſion hat ganz das Ausſehen eines
Brautzuges, mit dem Unterſchiede aber, daß der Jnſaſſe derSänfte dem öffentlichen Blicke ausgeſetzt iſt, während bei einem

ochzeitszuge die Braut dicht verſchleiert in die Sänfte eingehen ſt Das c ſelbſt trägt einen Brautanzug. Nach
ehend iſt die Beſchreibung des Selbſtmordes einer Wittwe, der

unlängſt in der Provinz Futchau abſpielte, wiedergegeben:

Die in Frage ſtehende Frau welche ſich durch den Tod ihres
Mannes unbeſchützt und unverſorgt fand ſie hatte keine
Eltern oder Schwiegereltern, ſowie auch keine Kinder war
zu dem Entſchluſſe gekommen, ihrem Gatten in die unſichtbareWelt zu folgen, wo ſie ihn bedienen könne, wie es einem pflichtgetreuen

und liebendem Weibe zukäme. Der Platz, wo das vor ſich
r ſollte, war ein Feld, welches ein paar tauſend Schritt
außerhalb der Stadt gelegen war, in der die Wittwe gelebt
hatte; die Zuſchauermenge zählte nach Bemerkenswerth
war, daß dieſelbe ſich zum größeren Theile aus dem ſchwächeren
Geſchlechte zuſammenſetzte. Gegen 9 Uhr morgens langte die
Sänſte mit ihrem Opfer an der Stätte an; dieſelbe beſtand
aus zwei Plattformen, von denen die erſte ſich ein paar Fuß
über der Erde erhob, und die zweite ungefähr einen Fuß
höher aufgeſchlagen war. Das Ganze bedeckte dunkles Tuch.Von dieſer Plattſorm aus erhob ſich ein aus ſtarkem Bambus

errichtetes galgenähnliches Gerüſte, von deſſen Querbalken,
genau in der Mitte, der o Strick herabhing,
deſſen Schlinge mit einem rothſeidenen Tuche umwickelt war.
Unter demſelben ſtand ein Stuhl, von dem aus das Opfer die
Schlinge erreichen konnte. Auf der unteren Plattform befand
ſich ein mit Leckerbiſſen überladener Tiſch, an demſelben ſollte
die Wittwe ihre „Henkersmahlzeit“ einnehmen. Den Tiſch
umſtanden die Freunde der Frau, ſämmtlich in ihre „Sonntags-
kleider“ gekleidet. Für die Bequemlichkeit der Zuſchauer waren
ahlreiche Bänke wie nt worden, deren Eigenthümer vonben erſonen, welche davon Gebrauch machten, eine Anzahl

von Kupferſtücken als Platzmiethe erhoben.
Die etwa 25 Jahre alte Wittwe ſchien anfangs viel weniger

aufgeregt zu ſein als irgend jemand anders unter den vielen
uſchauern. Sie war in die rothen, reichlich mit farbiger
eide beſtickten Brautroben gekleidet, und auf ihrem Haupte

trug ſie eine vergoldete, kronenartige Bedeckung. d ſicht
eigte nicht das geringſte Anzeichen von Erregung, und ſie ſetzteo zur Tafel nieder, als wäre es ihre Hochzeitsmahlzeit.

Während des Eſſens unterhielt ſie ſich mit den w en
Bekannten auf das eröareße Nachdem die junge Wittwe
etwa eine halbe Stunde lang ſich an den Leckerbiſſen der Tafel
gütlich gethan, erhob ſie ſich und redete die Zuſchauermenge an;

in ihrer Anſprache dankte ſie den Umſtehenden für deren An
weſenheit und ſetzte die Urſachen für ihre Handlungsweiſe aus
einander: ſie ſei kinderlos, habe nur Verwandte, die ſehr arm
wären u. ſ. w. Nach Beendigung ihrer Anſprache nahm ſie
aus der auf dem Tiſche ſtehenden Reisſchüſſel mehrere handvoll
ungekochten Reis, den ſie unter die Zuſchauer herumſtreute;
das Volk ſtritt ſich um die Körner, da, dem Volksglauben
zufolge, mit deren Beſitze eine Segnung verbunden iſt.
Hierauf verabſchiedete ſie ſich von einem ihrer nahen Ver
wandten, der auf der Plattform ſtand, und n die zweite
Plattform tretend, verbeugte ſie ſich nach allen Richtungen vor
der Einige Bekannte halfen ihr den hohen
Stuhl beſteigen, über dem der Strick hing; im nächſten Augen
blicke hatte ſie ſich die Schlinge über ihren Kopf gezogen, man
bedeckte darauf mit dem rothſeidenen Tuche ihr Geſicht, Auf
ein Signal hin, welches ſie ſelbſt gab, traten alle
mehrere Schritte zurück, und im nächſten Augenblicke ſah man
den Körper in der Luft ſchweben mit ihren vor der Bruſt gefalteten Händen be n ſie nochmals in landesüblicher Weiſe
die Zuſchauer. Dieſe ſtanden bis zum verhängnißvollen Augen
blicke lachend und ſchwatzend da, aber jetzt war auf einmal
alles ſtill und jedes Auge richtete ſich auf die Selbſtmörderin.
Jn etwa zwei Minuten wurden die Bewegungen der Hände
langſamer und langſamer und hörten Wiehe ganz auf.
Darauf folgte ein krampfartiges Zucken der kleinen künſtlich
verkrüppelten Füße und Alles war vorüber.

Man ließ den Körper ungefähr Stunde lang hängen,
worauf er heruntergenommen und in eine bereit gehaltene
Sänfte gelegt wurde. Der Strick, welcher das Todeswerkzeug
r war, wurde nun in kleine Stücke zerſchnitten und unter

ie Freunde, die auf der Plattform ſtanden, vertheilt, von denen
V ſich um den W eines Stückchens der Reliquie ſtritt.

ie Sänfte mit der Leiche trug man in einen naheliegenden
kleinen Tempel, wohin ſich die Menge begab, um noch einmal
einen Blick auf den lebloſen Körper zu werfen. Einige Tage
darauf beerdigte man die Todte mit großem Pomp und Koſten
aufwande; die Gelder hierzu wurden von der Ortsbevölkerung

willig beigeſteuert.

y

mil Ovpitz, Wuchererſtr. 62 und Elsbeth

Brachwitz. Her Dachdecker Rein

inhardt, Weingärten 41 und dte gehat gen Göthe, Herren
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r. Naumann,
Halle a. S. Rathhausgasse- 14 und Kl. Sandhberg 3.

Grösstes Lager von FIöbelm aller Art.

Ausstellung e
von fertigen Zimmer- Tinrichtungen.

S 0 Anfertigung nach Zeiohnungen.
Billigste Preise. G Langjährige Garantie. Solideste Arbeit.

BF Absolut Leine Nieten.
M Ausschliessliech nur Gewinne.

Ottoman, 400 Fres. Loose, jährlich 6 Ziehungen.
Nächste Ziehung schon am 1. Oetober.

Naunpftreffer Jänriſen 38600, 500, 300 F. 0060,25.000., 20.,000., 10 000 Fres. u. g. w.
Jedes Loos wird mit wenigstens 400 Fres. gezogen und

in Gold à 72 pCt. prompt bezahlt.
Niedrigster Gewinn im ungünstigsten Falle mindestens baar 185 I.

Nonatſſeho Nnzahſung anf ein Fanres Loos nur 5 N. m
so fortigem Anrechte aur jeden Gewinn

Das billigste aller Loose. T J [2954
Gewinnlisten nach jed. Ziehung grat. Aufträge durch Postanweisung erbeten.

J. Lüdeke, Berlin W. -Zehlendort.PEffecten-Hälg.

Reichsbank Giro-Conto. Fernsp.- Amt Zehlendorf No. 7.
Agenturen werden vergeben

Korff s Kaiseroll
EFecht zu haben mur bei

August Apelt, er. 8.
[3113

Weollgarne,
I sperial-Geschäſt in Altenburger- u. Belgischen Garnen,

r Gr ässte Auswahl, voll Gewienht,auch in 5 Loch gieien 50 Gramm

Gebr. A. I. Loeseh.Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 28. Halle a. S.
vis-à-vis zum goldenen SchiCchen. [3374

T

Beſtell- Einladung
auf das

Schkenditzer Wochenblatt
Bote für Stadt und Land.

Erſcheint wöchentlich 2 Mal, Mittwoch und Sonnabend mit Beilagen undkoſtet vierteljährlich 1 A. 25 4. Das Blatt bringt eine kurzgefaßte Rundſchau,
Provinzial und Lokal-Nachrichten, ſowie intereſſante Erzählungen. Jnſer-
tiousgebühren für die 1 ſpaltige Korpuszeile oder deren Raum 10 4. Bei größeren

Auftraägen entſprechenden Rabatt. [324

Große Kuckion
von landwirthſchaftlichen Raſchinen.

Sonnabend, d. 3). Septhr. d. Js., von Vorm. 9 Uhr ab,

e im Fabrikgebäude der Land wirthſchaftlichen Maſchinenfabrik hierſelbſt
m Auftrage des Concursverwalters Herrn W. F. Wolter folgende neue

land wirthſchaftliche Maſchinen 2c. von jeder Sorte eine größere Anzahl 5853
Baarzahlung verkauft werden, als:Drillmaſchinen in verſchiedenen Größen

und Syſtemen, Hand-, Spitz undBreitdreſch- Maſchinen, Göpel aller
Art, Schrotmühlen, Rübenſchneider,
Dreiſchaarpflüge, Kartoffel Aus
roder, Reſervetheile als: Vor-ſchneider, Streichbretter u w.

Zum Amzug
empfehle ich

Linoleum- ufer i
Länoleum-“e ppichevon P Mk. an

p. Stck. in pracht
vollen Muſtern.

Vorlagen
vor We
in verſchiedenen

rößen.

Linoleum-

Linoleum- terte
Iänoleum irn Avslegen

ganzerZimmer

von Mk. 1,60 an pro DMtr.

Hugo Nehab
Special- Geſchäft

für Gummiwaaren, Wachstuch und
Linoleum,

27 Gr. Ulrichſtr. 27.
Auf Firma n. Hausnummer

Wobitte genau zu achten.

Hol draht. Kouleanx.
Schaufenſter ſowie eivat Wohnungen

Jnſtitute, Beamten Bureaux und
Fabriken e. liefert in einfachſter bis zur
rößten Ausführung mit Malerei und

Jnſchrift zu ſehr billigen Preiſen z
A. Glaw, Hale g.

Alter Markt 33 I.

Ia. Saalwachs [2741
in Qualität unerreicht, à Pfd. 60

Ia. Saalstreupulverin Pfd. Streubüchſen 40empfiehlt
Georg Zeising.

7 Für Rettung von Trunksueht!

approbirter Methode zur ſofortigen
du mit, a g ne
en, keine

radikalen Beſeitigung,
Vorwiſſen zu vollzieBerufsſtörung, unter Garantie. e

ſind 50 Pfg. in Briefmarken bei
zufügen. Man adreſſire: „Privat-An

alt Villa Chriſtina bei Säckingen,

aden.“ [3289

a Anweiſung nach 17jähriger

Suche für die Zeit von Mitte October
bis Anfang November cr. 500 m

Feldbahnund etliche Wagen zum
zu miethen. Offert. m. Angabe d. x
inhaltes u. d. Preiſes unter T. 329d. Exped. d. Blattes erb. 18291

5000 Mk. en ekſofort geſucht sub Z. s258 p. Ztg.

Saatuweigsen.
DF Besteborns Dividenden,
winterhart u. anſpruchslos bei hohem Er
trage, Rüvetts bearded, in hoher8 klage gewachſen, ertragreichſter aller

Am 20. und 21. Oetober 1893. Verloosungs- Plan
Grosse Gew. Werth baar

Ver Gold àer 008ung9 Von 0 1 a 10000 9006
und Silber-Gegenständen zu Massow, die mit 9090 2 323

3 à 4000 10800baar garantirt 4 à 3000 10800
sind. Jeder Gewinner Kann den Gegenstand 5 à 2000 9000

oder Geld nehmen. 10 à 1 000 9000Original-Loose à 1 MI., 11 Stück für 20 à 500 9000
10 M. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) empfiehlt 50 à 300 13 500
und versendet das mit dem Alleinverkauf der 100 à 200 18 000
Loose betraute Bankgeschüft [2453 200 à 100 180900

e 300 à 50 13 500Carl Heintze, 5533 7BERILIN W. 9 Unter den Linden 3, 4000 à 5 18 000
Die Loose versende ich auch gegen Brief-marken oder unter Nachnahme. 6197259 000 baar233 100.

6. lauptmaun
L mit DampfkHalle a. Kleine lri ſtr.

Geſundheitlich empfohlen?

Closetpapiero
1 Rolle 60 Pfg., 10 Rollen 5,50 Mk.

Aug. Wecdkdy, Leipzigerſtr. 22.

Große Auswahl zu Kleiderſtoffen billig

Mit dem heutigen Tage verlegte mein Geſchäft
von Mansfelderſtraße No. 55 pt. nach

Mansfelderstrasse No. 49, I.
Halle a. S., den 27. September 1893. (3388

Wilhelm otzelt, Getreidehändler.
Telephon No. 768.

D. H. Apelt Sohm,
Bankgeſchäft.

Montag und Dienstag, den 2. und 3. Oktober bleiben
unſere Comptoirräume Feiertage halber geschlossen.

Privatſchule von C. A. Toller, Frip;ig,
Centralstrasse 1.

d inherh beginnt a den 2. Oktober. Aufnahmeprüf
früh 9 Uhr. Anmeldungen werden J von 11 1 Uhr im Schulloe d e mee s ehe h el et unDr den Inſeratentheil vergntwortlich: J. V.: A. Kirſten. n der Halleſchen Zeitung Halle e Leipzigerſtraße 87 t o S
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